
Wanderecke

Wanderfreunde Baar Tuningen: 
Sonntag, 4. Januar, IVV-Wan-
dertag in Grabenstetten, Böh-
ringer Straße 2, Falkenstein-
halle. Startzeitfenster von 7 bis 
14 Uhr, Streckenlängen fünf 
und zehn Kilometer. Dienstag, 
6. Januar, geführte Tageswan-
derung in Reichenbach, Rei-
chenbachtal 47, Vereinsheim 
„Wir begrüßen das neue Jahr 
mit einer Wanderung und Sekt-
empfang“. Start: 10 Uhr. Stre-
ckenlängen sechs und zwölf 
Kilometer. Dienstag, 6. Januar, 
geführte Tageswanderung in 
Ölbronn/Dürrn, Wiesenstra-
ße 14, Clubhaus FC Dürrn, Start 
11 Uhr, Streckenlängen sechs 
und zwölf Kilometer. Donners-
tag, 8. Januar, Kameradschafts-
wanderung in Villingen auf den 
Spuren des ehemaligen perma-
nenten DVV Wanderwegs Vil-
lingen. Treffpunkt 11 Uhr am 
Bahnhof Villingen Parkplatz 
Friedhof Villingen.

Wanderfreunde Titisee-Neustadt: 
Wanderung am Sonntag, 4. Ja-
nuar, in Grabenstetten. Start ab 
7 Uhr, Es werden fünf und zehn 
Kilometer angeboten. Dienstag, 
6. Januar, Wanderung in Rei-
chenbach. Start ab 10 Uhr für 
die sechs und elf Kilometer lan-
gen Strecken. Infos unter Tele-
fon 0171/5489123.

Notizen

V I L L I N G E N
Offene Schnellschachmeister-
schaft im Schach: Der Schach-
club VS richtet aus. Am Dreikö-
nigstag, 6. Januar, ab 9.30 Uhr 
veranstaltet der Schachclub 
VS die offene Schnellschach-
meisterschaft bei der Volks-
hochschule Villingen, Kanzlei-
gasse. Es werden neun Runden 
Schweizer System gespielt. Die 
Bedenkzeit beträgt zehn Mi-
nuten plus fünf Sekunden pro 
Zug. Nach der vierten Run-
de gibt es eine Stunde Pause. 
Voranmeldungen können per 
Email (heimersrem@aol.com) 
getätigt werden.

Jahrgang 1943/44 Villingen: Tref-
fen am Mittwoch, 7. Januar, um 
17 Uhr im Gasthaus Jägerhaus.

Jahrgang 1944/45 Villingen: Tref-
fen am Mittwoch, 7. Januar, um 
13.30 Uhr am Parkplatz Pau-
luskirche zum Spaziergang 
rund ums Städtle und anschlie-
ßender Einkehr im Gasthaus 
Sudhaus.

Jahrgang 1934/35 Villingen: Tref-
fen am Donnerstag, 8. Januar, 
um 14.30 Uhr im Gasthaus Ott.

Städtisches Abendgymnasium: Ab 
2. Februar wird ein möglicher 
Einstieg in Klasse I angeboten. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 07720/82-1272.

S C H W E N N I N G E N
werkbox-VS: Am Samstag, 3. Ja-
nuar, offene Werkstatt von 13 
bis 17 Uhr. Mehr Infos: www.
werkbox-vs.de. werkbox-VS: 
Villinger Straße 35/1.

Orgelmusik 
zur Marktzeit
Am Samstag, 10. Ja-
nuar, 11 Uhr findet 
in der Benedikti-
nerkirche die ers-
te Orgelmusik zur 
Marktzeit im neuen 
Jahr statt. Münster- 
und Bezirkskantor 
Roman Laub spielt 
an der Silbermann-
Orgel Werke von 
Bach, Mozart, Re-
ger und Weber. Der 
Eintritt zur halb-
stündigen Orgel-
musik ist frei, Spen-
den für den Erhalt 
der Orgel sind will-
kommen. FOTO:  L AUB

Kleine Fußball-Stars ganz groß
Immer wieder ist der Fußball-Trainer Nikolaus Peter Brosi an der Christy Brown-Schule und trainiert 
mit den Schülern. Nach einem Aufwärmspiel wurde ein Wettbewerb mit Staffelspielen durchgeführt. 
Als Abschluss gab es noch ein Finalspiel, welches unter einem Schülerschiedsrichter geleitet wurde. 
Die Schüler hatten große Freude an der Nikolaus Fußball Challenge. FOTO:  KREUZ

Leute aus Villingen-Schwenningen

VS-Villingen Wer den Bedeutungsun-
terschied zwischen einem schwarzen 
Rollkragenpullover und einem schwar-
zen Hemd nicht aus dem Effeff kennt, 
sollte sich eine der Vorstellungen „Kom-
plexe Väter“ zu eigen machen. Was un-
ter der Regie von Lara Heigl und Jörg 
Kluge auf die Bretter gezaubert wird, 
verdient das Prädikat „Lachmuskel-
anstrengend“. Anlässlich der Premie-
re am Silvesterabend präsentierte das 
fünfköpfige Ensemble ein wahres Feu-
erwerk an schauspielerischen Höchst-
leistungen, von der sich manche große 
Bühne eine Scheibe abschneiden kann.

Mit Stefanie Brüderle als Mama Ute, 
Reinhard Gackowski als Papa Anton, 
Laetitia Kiefer als Tochter Nadine, Jörg 
Kluge alias Björn in der Rolle eines Psy-
chotherapeuten und Gerold Löffler als 
ehemals kiffender Altachtundsechziger 
Erik agieren brillante Schauspieler auf 
eindrucksvolle Weise. Das Bühnenbild 
ist mit wenigen Worten charakterisiert: 
Karges Wohnzimmer der 90er Jahre, 
offensichtlich leicht angestaubt, denn 
Mutter Ute schwingt in den ersten zehn 
Minuten unentwegt den Staubwedel – 
selbst an Stellen, wo kein Staub mehr 
liegen kann. Ihrem Göttergatten ver-
sucht sie derweil beizubringen, was er 
anzuziehen hat, wenn in wenigen Mi-
nuten der neue Freund der Tochter, de-
ren leiblicher Vater er nicht ist, sich der 
Familie vorstellen möchte.

Schon zu Beginn des gut zweistün-
digen Wortspektakels erkennt man, 
dass Spannungen und Spannung sich 
die Klinke in die Hand geben. Mama 
ist gespannt wie ein Flitzebogen, was 
sie diesmal vom neuen Freund ihres 
Töchterchen halten wird. Vorherige 
Beziehungen des Einzelkindes hatte 
sie stets erfolgreich durch unpassende 
Bemerkungen torpediert. Weder der to-
taltätowierte Punk noch der barfüßige 
Maler: einen perfekten Schwiegersohn 
hatte Nadine noch nie im Schlepptau. 
Zu allem Überfluss steht Mama Ute 
auch noch die Aussöhnung von leibli-
chem Vater und Ernährer-Vater anläss-
lich dieser Vorstellungsrunde im Sinn. 

Erik, der auch schon mal die Hanftüte 
rauchte und Anton, der gewissenhafte 
Ernährer der Familie, kennen sich aus 
früheren Zeiten, können sich aber seit 
dem Bäumchen-wechsel-Dich-Spiel 
von Mama Ute nicht mehr riechen.

Handfeste Wortwechsel über die Ei-
genarten des anderen fordern die Lach-
muskulatur der Zuschauer aufs Hef-
tigste. Und immer wieder findet der 
schwarze Rolli-Pulli Erwähnung. Auch 

Tochter Nadine scheint nicht immer 
einer Meinung mit ihrer Mutter zu sein 
und fällt schier in Ohnmacht, als sie er-
fährt, dass ihre beiden „Väter“ zur Vor-
stellung ihres gegenwärtigen Liebha-
bers erscheinen sollen.

Elegant, in Anzug und Weste geklei-
det, betritt dieser die Szene. Seinem Al-
ter nach könnte er aber selbst der Va-
ter seiner Freundin sein. Björn gibt den 
perfekten Partner und zieht alle Regis-

ter feinfühliger Worte, um der künfti-
gen Schwiegermama und den Vätern zu 
gefallen. Allein, er ist selbst noch verhei-
ratet – und dies verkompliziert die bis-
lang schon komplexe Beziehungskiste.

Nie auf der Bühne erscheinend, 
nimmt nun eine gewisse Jelena Orlowa 
eine zentrale Rolle ein. Ob diese nun 
kochen kann oder nicht, soll an dieser 
Stelle nicht verraten werden. Ebenso 
wenig, ob und wie sich die beiden Vä-
ter mit Björn, dem potenziellen Schwie-
gersohn von Nadine, arrangieren. Zeit-
weise sitzen alle drei auf einem viel zu 
kleinen Sofa und brüten über Lösun-
gen sich angestauter Probleme, wobei 
das Seelenheil von Tochter Nadine im 
Mittelpunkt steht.

Lang andauernder Beifall, herzliches 
Lachen und zufriedene Minen waren 
bei der Premiere Lohn für hervorragen-
de schauspielerische Leistungen.

Weitere Vorstellungen: „Komplexe Väter“ 
wird noch am 3., 7., 9., 10., 14., 16., 17., 21., 
23., 24., 28., 30. und 31. Januar jeweils um 
20 Uhr im Theater am Turm gezeigt. Onlineti-
ckets gibt es auf der Homepage www.thea-
teramturm.de oder in der Buchhaltestelle 
Villingen, Brunnenstraße 16-18.

Skurrile Familienshow zum neuen Jahr
  ➤ Theater am Turm  
spielt „Komplexe Väter“

  ➤ Viele weitere Vorstellun-
gen bis Ende Januar

Erzeuger-Papa Erik und Versorger-Papa Anton sind sich nicht grün FOTOS:  JÖRG-DIETER KL ATT

V O N  J Ö R G - D I E T E R  K L AT T

Nadines Freund Björn gibt den perfekten Schwiegersohn mit Blumen für die Dame des Hau-
ses. Ob das wirklich was hilft?

Großer Auftritt für gebrauchte Kostüme

VS-Villingen Die Feiertage sind kaum 
vorbei, schon wartet das nächste Ereig-
nis im Kalender: die Fasnet. Als was ver-
kleide ich mich bloß, wird sich schon so 
mancher fragen. Am Samstag, 17. Janu-
ar, findet im großen Saal des Gemeinde-
hauses von St. Bruder Klaus in Villingen 
ein Gebrauchtmarkt für Fasnetkostüme 
und -utensilien statt.

Kauf und Konsum von Fasnachtbe-
kleidung und -artikel haben in den ver-
gangenen Jahren immer mehr zuge-

nommen. Die Kostüme sind über den 
Einzelhandel und zunehmend auch 
über Discounter oder den Internethan-
del im Vergleich zu sonstiger Beklei-
dung günstig erhältlich. Daher werden 
sie häufig gekauft und nur einmalig ge-
nutzt. Oder die Kinder sind so schnell 
herausgewachsen, dass die Sachen 
schon bei der nächsten Fasnet zu klein 
geworden sind.

Fasnetkleider, die zum Gebraucht-
kleidermarkt gegeben werden, können 
anderen noch eine Freude bereiten, 
so die Veranstalter des Kleidermark-
tes. Wer Glück hat, könne seine Kos-
tüme sogar beim Fasnetball oder auf 
der Gass wiedersehen. Die Abgabe ist 
am Freitag, 16. Januar, von 17 bis 19 

Uhr und am Samstag, 17. Januar, von 
9 bis 10 Uhr im Gemeindehaus St. Bru-
der Klaus im Goldenbühl, Offenburger 
Straße 29 a in Villingen. Der Verkauf 
findet am Samstag, 17. Januar, zwi-
schen 10.30 und 11.30 Uhr statt. Zwi-
schen 12 und 12.30 Uhr werden nicht 
verkaufte Stücke zurückgegeben. Die 
Bearbeitungsgebühr beträgt fünf Euro 
bis neun Teile, acht Euro ab zehn Teile 
und zehn Euro ab 20 Teile.

Verkäufernummern werden vor-
ab unter Telefon (0176) 95 44 79 37 oder 
bei der Abgabe vergeben. Bitte zur Be-
schriftung ein stabiles Kärtchen mit-
bringen in der Größe von fünf mal fünf 
Zentimetern und mit einem festen 
Band am Verkaufsartikel anbringen.

Närrische Fundgrube beim Fasnet-
Kleidermarkt in St. Bruder Klaus. 
Viele Stücke sind nur wenige Male 
getragen

Wer ein originelles Fasnetskostüm braucht, 
ist auf der Fasnetskleiderbörse richtig auf-
gehoben. FOTO:  MORITZ  STEIN
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